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V Demokratisches auS Rastatt .
' ein echter Demokrat sein will , das mutz sich
?uszeichi,e,̂ durch gediegene Grundsätze. Und wenn
. ^3endwo, so finden sich solche unter den Demokraten
u Rastatt : Nur der Demokrat hat etwas zu sagen .
:̂
"ber Religion ist er allein befugt, zu urteilen . Wenn

Lehrer Gefallen daran findet , mit dem Glauben
liu ^ 1" ler sein Spiel 31 t treiben , so haben die
Ellern dazu zu schweigen ; wofür bezahlen sie denn
r Q»

. teure Schulgeld? Der Geistliche gehört nicht
n fite Schule. Die verflixten Konvikte gehören samt
' Nd sonders abgeschafft , weil sie den Pfaffen des

^ »glaubens im Wege stehen . Wenn ein Zögling" r Demokraten sich an den „Landesboten " wendet,w zeigt er Mannesmut, wenn ein Ko
'nviktszögling

mH an ein Zentrumsblatt gewendet haben soll, mutz
Oberschnlrat einschreiten . In den Konvikten
mindestens die Lektüre des „ Bad . Landesboten"

nid der „ Frankfurter Zeitung " obligatorisch gemacht
werden . Die Wahrheit behandelt ein echter Temo-

lcft ü ] ji Kautsky 2c .
^ >.ach solchen Grundsätzen ist ein Artikel ausge-

^rbeitet, in welchem sich der „ Landcsbote" wieder
^ üinal in gewohnter Planier init dem Rastatter
'̂ hmnasialkonvikt beschäftigt . Am Rastatter Gym-
^wsium hat nämlich ein Professor seit langem den
Unterricht in Deutsch und anderen Fächern in glau -
"k

.nsfeiudlichein Sinne zu religiösen Erörterungen
^" t seinen Schülern benützt . Wie die „ Rastatter
den, berichtet , fiihrte er im Zusammenhang mit
erjsn? kdbeben von Messina aus, dah kein Gott
arnim^ Weiter sagte er, wie könne Gott der Ur-
Mard « • Moral sein , der doch dem Abraham den
iiriifn , Sohnes befohlen habe . Wenn Christus
föerftfirf

0^ einmnI käme , so wären die katholischen
hn„ ,,s - -n Zw ersten , gegen die er auftreten nriißte,NIN lne,e seU-„ die Pharisäer. Die langen Ge-

öCt* MOtTioIifcn , bcfouöcvs die Liknneien, seien
svie die Gebete der Pharisäer.

' Die Bibel sei nicht
inspiriert. Das Johannes- Evangelium sei unecht .
Die Religion sei bloß Sache des Gefühls und der
Umbildung , nicht des Verstandes und des Willens ,
-vie Gottesidee sei nur durch Furcht und Phantasie
^orvorgebracht ivorden und vieles andere . Zeitweise
Wt es nämlich stundenlang mit solchen Disputen in

Unterrichtsstunden fort .
» . .Mchdcm der betr . Professor in einer kurzen Er-
uarung der „ Rastatter Zeitung " gegentiber versucht
u

"
s

' . sk Sache einfach wegzustreiten, und ihm nun
uele Einzelheiten vorgehalten wurden , suchte er sich
verauszureden mit der Behauptung , er habe das
nur bei Erklärung von Lessiugs Nathan getan , und

kr Artikelschreiber in der „ Rastatter Ztg.
" möge es

jpl ) selbst einmal versuchen , ob er es anders fertig
. (achte . Darauf wurde ihm entgcgengehalten, datz
. ' k Lesung von Lessings Nathan solche Angriffe auf

eu Glauben der Schüler nicht im mindesten recht¬
lichen könne , und dah er übrigens auch ohne jede
Zkranlassuug die nämliche feindselige Stellung gegen
Zk Religion eingenommen habe . Da er aber be-
muptete , er habe die Sache schon längst dem Ober -
wuilrat übergeben, tvollte die „ Rastatter Ztg.

" vor-
" mkg das Weitere abwarten .

E,
Das Eingreifen des Oberschulrats erfolgte nun

, Mstatter Demokraten offenbar nicht schnell ge-
r! '9- Auch auf Seite der Katholiken ist man cr-
^ P" >t, datz der Oberschnlrat, der doch sonst schon sehr
Lch zur Stelle war , diesinal solange auf sich warten

Aber während man sich hier auch lociter ruhig
„ .7 elf , platzten die Rastatter Demokraten plötzlich
r " einem Artikel im „ Bad . Landesboten " heraus ,
«V , Welchem alle Schuld denr Erzb . Gymnasial -

1^ ' kt in Rastatt zugeschoben wurde.
,

"z ü In Kautsky wurde die Lüge in die Welt
^ ehsi

. die Artikel der „ Rastatter Zeitung " stammten
s^ > Zöglingen des Konvikts. Dann wurde der Ober-
, ,

'̂ürat apostrophiert mit den Worten : „Was sagt
rnPf dazu , datz Schüler sich an ein Parteiblatt , das
i^ iwtter Zentrumsblatt, wenden , statt an Ober-
ba& oder Gymnasiumsdirektor ? Wie kommt es ,
sg. ? Nun,er Konviktsinsassen die Klagenden sind ?'

oiunien Schüler dazu, sich so vertrauensvoll ge-
e : ,f,

e das Zeiitrumsblatt zu wenden? Man halte
k>,l?v - tt» ,frage , tvelche Blätter in den Konvikten
sei, ,

wrt werden. Es werden wohl Zentrumsblätter' ' ons denen die jungen Leute ihre geistige Nahr-
Ziehen 2c .

" Diesem Schwindel des Rastatter
G o '

katischen Artikelschreibers wurde bald der
virfir § steinacht, denn der „ Landesbote" nuitzte be-
tjf„Men , stutz kein Konviktszögling an diesen Ar-

k >n irgendwie beteiligt sei .
kommt aber das allerschönste : Derselbe „Bad .

daü uder sich hier so sehr darüber entrüstet,
-v ’ lp Schüler an ein Parteiblatt wenden , hat vom

kvaei, 0 / > an verschiedene, überdies noch ganz ver-
tiuschriften von Gymnasiasten gegen ihren

don ,
'
,0 ' jslehrer gebracht . Die „Heidelberger Ztg .

"
beriM! . ^ kzember 1906 nannte diese Schüler , „die in
iiw2i Pllc " Zeitungen ihrem gepressten Herzen Saft
. wannesmutige Leute"

, ein Lob , das der
fewJ .

üt
-c

' '
.

ht sJtv - 296 vom Jahre 14X)G mit denut auittierte : „Sind nachweisbar richtige Be¬

hauptungen aus einem Schülermunde minder be¬
wertet als andere Wahrheiten ? Mitnichten ! Wahr¬
heit bleibt Wahrheit ! " Nebenbei bemerkt sind einige
dieser „mannesmutigen Leute" noch am Gymnasinni
wegen anderer Vergehen mit knapper Not- dem - Ge-
fängnis entgangen . Also wenn solche saubere Temo-
kratenireunde sich an den „Landesboten" wenden , ist
dies aller Ehre wert ; aber, aber ! wenn ein Konvikts¬
zögling sich an ein Zeiitrumsblattgewandt haben soll ,
dann

'
Oberschnlrat, was jagst Du dazu? — Echt

demokratisch !
Gleichfalls nach der Kautskymoral , die den Tenio-

kraten ebenso auf den Leib zugeschisttten erscheint wie
den Sozialdemokraten , sind frühere Falle vom
Rastatter Gymnasium und Konvikt dargestellt. Der
Rastatter Demokrat de ? „Landesboteist' konnte die
Wahrheit in diesen Fällen sehr gut wissen und weitz
sie auch ohne Zweifel, aber mit der Wahrheit war
eben kein Geschäft zu niachen , deshalb mutzte man
schwindeln .

Ein ganz gewöhnlicher Schwindel ist 's u . a . auch,
wenn gesagt wird , „ es sei noch nicht allzulange her ,
datz auch ältere Schüler wegen nicht Veichtens mit
Karzer bestraft wurden"

. Personen , die dies wissen
müssten , ist davon nichts bekannt.

Durch den Artikel im „Landesboten " soll offenbar
die Aufmerksamkeit von der unbestreitbaren Tatsache
abgelenkt tverden , datz am Rastatter Gymnasium
Lehrstunden für Deutsch , Geschichte usw . in sehr aus -
gedehntem Matze für religionsfeindliche Dispute be-
nutzt werden. Wie die „Rastatter Zeitung " berichtet ,
wurden auch Bittgesuche bei ihr eingereicht , datz keine
Artikel in dieser Sache mehr aufgenommen werden
möchten . Die Sache wird n i ch t r u f) e n ! • Am
allerwenigsten sind sülche Schwindelmanöver, wie das
von Rasratter Demokraten ausgehende geeignet, sie
zur Ruhe zu bringen . Geraste die Demokraten -in
Rastatt hätten allen Grund , sehr zuriickzuhalten, denn
sie sollten nicht provozieren , datz nicht auch gleich
etwas über den llntcrricht geschrieben wird, wie ihn
ihr Führer am Gymnasium erteilt.

(Wenn der „Schwäb. Merkur " glaubt , solche Dinge
kommen nur in Rastatt vor , so täuscht er sich —
leider . Wir haben im Laufe des letzten Jahres auf
ähnliche Fälle in Karlsruhe hingewiesen. Auch in
-Konstanz kam vor zwei Jahren der gleiche Fall vor .
Tie Red .)

Deuffchland .
Berlin , 24. . Juli . 191 - .

* Zur Neichstagswahl in Neustadt - Landau.
Es ist für den Gegner possierlich zu beobachten, wie die
Liberalen trotz ihrer Niederlage, die sie durch riesigen
Stimmenrückgcmg erlitten haken, voll Freude sind. Gleich
als od sie noch nicht imstande waren zu begreifen , datz
ihre Politik bei den Wählern keinerlei Anklang gefunden
hat . Die Sache steht ja nunmehr so , datz es unsicher
geworden ist , ob der liberale Kandidat siegen wird , in
einem Wahlkreis — wohlverstanden ! — der seit 1871
in nationalliberalem Besitz war . TaS ist ein Erfolg
de ? Liberalismus ! Das Zentrum wird wahrscheinlich
Wahlenthalung proklamieren ; dagegen wird der Bund
Landwirte die Liberalen unterstützen.

Der „BolkSsreund " glaubt schreiben zu dürfen , der
„ Bad . Beob * sei kleinlaut über daS Resultat von Neu¬
stadt . Sr kennt unsere Stimmung schlecht . Auch ist es
unrichtig, datz lvir den Stimmcnriickgang des Zentrums
lediglich auf das Wetter zurückgeführt hätten . Tatsache
ist indeß , datz daS Wetter sehr viel ausgemacht hat .
DaS beweisen die Wahlziffern auf dem Lande und in
den Städten . Wir entnehmen darüber der „ AugSb .
Postztg.

" folgendes:
„ Ein Blick auf die Ein ;elre,ultate aus den Dörfern

zeigt klar, datz die Zentrnmsstimmcn auf dem flachen
Lande am meisten zurllckgingen. In Haßloch z . B . er¬
hielt das Zentrum nur 87 Stimmen gegen 648 im Jahr
1907, in Kirrweiler 121 gegen 160 , in Han -.bach 160
gegen 241 , in Offenbach 215 gegen 325 , in Ranschbach
103 xogen 132 , während die Sozialdemokratie in diesen
Gemeinden gar keine oder doch keine nennenswerte
Stimmenzunabme zu verzeichnen hat . Weiter stellt die
„ Pfälzer Ztg .

" fest, daß viele Zentrumsstimmen den
Bündler« zugefallen sind, weil manche Parteifreunde den
Bündlcrn gern in die Stichwahl gebracht hätten .

Wie grundfalsch es ist, zu behaupten , von den
Zentrum - Wählern hätten viele es vorge -
zogen , dem Sozialdemokraten ihre Stimme
zu geben , zeigt ein Blick auf die Einzelresultate in den
Städten , wie ein Extrablatt der „Pfälz . Ztg .

" sie bringt .
Danach fielen z . B . in Landau die liberalen Stimmen
von 1362 im Jahre 1907 auf 1058 , während die sozial¬
demokratischen Stimmen von 436 auf 622 stiegen und
da» Zentrum ziemlich die alte Zahl erhielt (357 gegen
373) . In Neustadl a . H . fielen die liberalen Stimmen
von 1674 auf 1255 , während die sozialdemokratischen
von 1299 auf 1582 stiegen und das Zentrum nur einen
geringen Verlust hatte (425 gegen 590) . In Dürkheim
fielen die liberalenStimmen von 861 auf 522 , während
die sozialdemokratischen von 343 auf 473 stiegen, das
Zentrum sich annähernd gleichblieb (71 gegen 78». In

dem fast ganz protestantischen Essingen gingen die liberalen
Stimmen von 243 auf 89 zurück, während die sozial-
dcinokratischen von 9 auf 46 wuchsen. In Godranistein
sielen die liberalen Stimmen von 220 auf 123, während
die sozialdemokratischen von 61 auf 126 stiegen, sich also
mehr als verdoppelten , während da » Zentrum sich gleich,
blieb (50 gegen 58) . In Niederhochstadt fielen die
liberalenStimmen von 263 auf 191 , während die sozial¬
demokratischen von 1 auf 58 stiegen usw . Diese Tat¬
sachen zeigen klar, datz nicht da » Zentrum , wohl
aber die Liberalen Wähler in Masse an die
Sozialdemokratie abgegeben haben , ein Be¬
weis für die Nichtigkeit unseres einleitenden Satzes, daß
von der liberalen Verhetzung - nur die Sozialdemokraten
den Vorteil haben . Und anderseits ist der starke Rück¬
gang der Liberalen ein Beweis dafür , datz das liberale
Geschrei . mit der Erbschaftssteuer im Volke gar keinen
Eindruck machte.

"

Holland.
A Eint seltene Anerkennung . In Amsterdam er¬

scheint als Organ des Rationalen Arbettersekretariat»
da» anarchistische Wochenblatt „De Arbeid "

. In
seiner letzten Ikummer vom 12 . Juli finden wir an
leitender Stelle folgende ganz ungewöhnlich wahrheits¬
liebende Abwehr gewisser sozialistischer Angriffsmethoden
gegen die Katholiken :

„ Auch in der Gegenwart befindet sich unter de« Katho¬
liken eine große Anzahl Gelehrter ersten Ranger , die häufig
Priester sind . Was an ? de« kirchlichen Arsenal kommt , darf
sich sehen lassen . Daher auch der außerordentliche Einfluß ,
den die katholische Kirche ausübcn kann . Ihre Diener er¬
scheinen in - allen Teilen der Erde. Wenn die katholische
Kirche will , ist sie imstand, ein Weltwörterbuch auSzugebe«,
da . ihre Diener alle Sprachen der Welt verstehen . Di«
deutsche » Jesuiten geben seit Jahren eine wissenschaftliche
?).-ona!»scheift, die „ Stimmen ans Btaria -Laach " heran- .Die Zeitschrift zahlt bereit? den 35 . Jahrgang und ist auf
eine Höhe geführt, nach der sich andere ütelehrte umsonst
sehnen . Wenn wir beachten , waS die katholische soziale
Aktion in unserem Lande tut, war sie auSgibt und mit
welcher Fähigkeit ihre Bücher und Broschüren geschrieben
sind, so müssen wir darin eine Mahnung sehen , vorsichtig zu
sein in der Wahl unserer Angriffe. Tatsächlich wird diese
Vorsicht zu oft au ! dem Auge verloren. Man bekämpft
eine so mächtige und vor allem wissenschaftlich so
starke Einrichtung nicht mit de » Vorwürfe
„ Rückständigkeit " oder Spöttereien . Spott mag oft
den Gegner treffen : bei Wiederholung jedoch wird er lang¬
weilig und vertvundet den Spötter selbst . Außerdem beweist
auch Spott nie etwas ."

Man hört solche ? Lob auS dem Munde der Radikalen
selten! Ilmso mehr dürfte eS Beachtung verdienen , denn
leicht ist cS dem anarchistischenRedakteur jedenfalls nicht
gefallen .

Spanien .
£3 To » Carlos und Ton Jaime. Tein Luzerner

„ Vaterland" wird aus Madrid geschrieben: Es ist
nicht so ollgemeiu bekannt, daß Don Carlos einen Teil
der Karlisten von sich trieb durch sein Festhalten am
Absolutismus, an einem Königtum ohne Mitregiernng
de ? Volkes . Einem englischen Journalisten gegenüber
schüttete er . vor einigen Jahren sein Herz aus, , indem
er sagte :

„ Die parlamentarische Regierung ist nichts für den
spanischen Nationalcharakter, der vielmehr einen Hof als
Zentralantorität , gestützt auf ein mächtiges Heer » nd ein
ehrliches Beamtentum fordert . Keine Kabinettsminister, die
vor dem Parlamente verannnortlich sind , sondern Staats -
fefretüre, die - mir dem Monarchen Verantwortung schulden ,
dienen dem Wohle Spaniens ."

ES ist bekannt, wie ernst es König Alfons XIII. mit
den konsiitutionellen Pflichten nimnit , daß er auch
Ministerien beruft, wenn sie seinen persönlichen Empfind¬
ungen nicht entsprechen. Uni so größer ist der Kontrast,
der mit die Zersplitterung der Karlistcnpartei und ihren
Uebcrgang ins alfonsistische Lager verschuldete. Aber
Don Carlos geriet auch in Konflikt mit seinem Sohne
und Erben seiner Ansprüche, Don Jaime , der das abso¬
lutistische Regime entschieden ablehntc . Mit französischen
Offizieren feierte Ton Jaime die Zerstörung der Bastille
und pries dabei in einer Rede die Prinzipien der Revo¬
lution. Man kann sich die Entrüstung seines Vater»
denken , als er davon vernahm . Er richtete sofort eine
Proklamation an seine Anhänger nach Spanien , worin
er die Erklärungen seines Sohnes mißbilligte . Ton
Jaiine wird den KarlisnmS nicht wieder lebendig machen,
denn ihn trennen Abgründe der Gesinnung von den tief
religiösen Karlisten .

tokaies .
Karlsruhe, 24 . Juli 1909 .

2) Ltadtgarten-Kvnzcrt . Am »ächsten Sonntag ver¬
anstaltet die städtische Schülerkapelle im Stadtgarten auS
Anlaß der Anwesenheit eines größere « Vereins au » Speyer
a . Rh . « in Extrakonzcrt. Dasselbe findet wegen einer gleich¬
zeitig im großen Fcsthallesaal in Aussicht genommenen Kon -
zertaufführiing im Tiergarten ( auf dem Platze vor dem
EchwarzwaldhauS ) in der Zeit von halb 12 Uhr bis halb
1 Uhr mittags statt. Z» m Vortrag kommen : „ Lobe den
Herrn"

, Cboral ; „ Hoch deutsche» Vaterland "
, Marsch von

Lüdcke ; „ Erinnerung an die Schulzeit " von Käser ; „Die
Wachtparade kommt "

, Eharakterstück von Eilenbcrg ; „ Im

Wachtfeuer , Galopp von Hoffmann ; „ Mit Eichenlaub und
Schwertern '

, Morsch von Leben. Die Restauration im
SchwarzwaldhauS wird geöffnet sein .

II Verhaftet wurden : ein 23 Sabre aller Maler an »
Freiburg, den die dortige Staatsanwaltschaft wegen Betrug»
verfolgt und ein 16 Jahre alter Schreinerlehrling von hier
wegen Verbrechen ? gegen 8 176 Ziffer 3 des R . - St .- G - v .

Handel und Berkehr .
KarlSrntze , 22 . Juli. ( Fleiichpreise auf der Flcisch-

ba « k der WochcnmarkteS .) Anwesend waren 25 Fleischver-
känfer, welche verkauften: Kuhfleisch 50—60 , Rindfleisch 76
bis 80 , Schweinefleisch 76—85 , Kalbfleisch 86 — 90 , Hammel¬
fleisch 70 — 90 Pfg . da » Pfund . Marktpreise in der Zeit vom
17 . Juli bis 22 . Juli. Viktualien : 500 Gr . Ochsenfleiich— - 82, . Rinb (Kuh ) - 78, Hammel - 80, Schweine- - 80 , Geräuchertes 100, Kalb - 88 Pfg. : 450 Gramm
Weißbrot 21 , 1400 Gramm Schwarzbrot 48, 1 Kilo Wciß-
mehl 46, Schwarzmehl 40 Pfg . : 1 Kilo Erbsen - 41,
Bohnen — 40, Linsen - 50 Pfg . ; 1 Kilo Java -Reis- 58 , Gerste 50 , Gries 46 Pfg . ; 50 Kilogr. Kartoffeln
3.50 M ., 50 Kg . neue 4 .— M . ; 500 Gramm Butter 1 .30 AI,
Schweineschmalz 90 , 1 Liter Milch 20 , 6 Stück Eier - 36,1 Liter saurer Rahm 80 Pfg . Sonstige Naturalien : 1 KiMter
Waldbuchenholz 60 M ., Tannenholz 50 M . ; 50 Kilo Heu
5 50 M . , Heu neukr Ernte 4 . — M ., 50 Kilo Stroh 3 .— M .
Fische : 500 Gr . Aal 1 .20 , Bärsch 0 .65 , Hecht 1 .30, Brcsen
0 .60 , Milbe 0 .55, Karpfen 1 .20, Schleien 1 .30 , Rotaugen
0 .40, Koretsch 0 .60, Rhrinzander 1 .30, Barben 0.70 M

Mannheim. 23 . Juti . (Effe kten - Börse ) . An
der heutigen Börse waren Banken, Brauereien und Ver¬
sicherungs -Aktien ohne Veränderungen. Von Jndustrie -Aktien
waren höher : Anilin 410 G ., Verein chem. Fabriken 309 .50 G .
und Portland -Zementwerke Heidelberg 160 .25 Proz . Letztere
wurden zu diesem Kurse gehandelt. Niedriger stellten sich :
Kostheimer Cellulose. Notiz -. 230 .25 B.

Franlfur » a,V . , 23 ^ Juli . (Cchlußkiirsel Uhr 4» Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .90 , Jtal . 809 .33 , London 20 .42,
Pari» 81 .10, Wien 851 .75, Privatdirk . 2 '/,„

•/„, 3 1 >"/ . Dtsch .
Reichsanleihe 95 .70, 3 '/ . Deutsche ReichSaulcihe 86 .50,
37« ’/* Preußische Kousöls 95 .70, Oesterreichische Goldreute
99 .85, Oesterreichische Silberrente 99 .30, 3*/, Pacing. I
62. 10, Badische Bank 134.50 , Deutsche Bank 243 90,
Lesterr. Länderb. 114.—, Rhein . Kreditb. 136 .60, Rhein.
Hyvothekegb. 196 .—, Ottoman 142 .—. — 37» 7 . Badrn
« bgest . 37. '/. Boden in Mart 94 .90, 3 '/. do. 1900
— , 37. dto . 1896 86 .20, Bad . Zuckerfabrik 148 .50 .
kchnckert 125 .20, Maschinenfabrik Gritziier 214 .—, Koris -
rnher Maschineniai-rik 199 — , Hamburg- Amerika 117 . 10 ,
Norddeutscher Lloyd 90 .—.

Börsenbericht.
AuSzvg aus dem Wochenbericht der Herren Bacr u . Elend ,

Bankgeschäft, Karlsruhe i . B ., Lainmstr . 10.
Die Börse hat sich in letzter Zeit abgewöhnt, sich um

Politik zu kümmern . Die verschiedenen Vorkommnisse , in
der inneren deutschen Politik , der Ministerwechsel in Frank¬
reich, die Spannung zwischen Agentinien und Bolivia, sowie
die fpannisch - marokkanischen Zwistigkeiten hatten nur einen
ganz beschränkten Einfluß auf die unmittelbar davon be¬
troffenen Anleihe» . Die spekulativen Märkte wurden in
keiner Weise davon berührt und verkehrten infolge dessen
eher in fester Haltung .

Der Markt für deutsche Montanwcrle zeichnete sich durch
besondere Fcstigkcik auS. Der unmittelbare Grlmd hierfür
liegt in den besseren ameritanischen Eiienbcrichten und in
der AufwärtSbewegiing , die in den Altien de » Steeltrusts
stattfand. Neben diesen Momenten machte sich auch eine
Besserung in der Lage des deutschen Eisenmarktes geltend.
Die Spezifikationen sollen befriedigender einlansen und man
spricht speziell davon, daß die Werke des Phönix wieder
lebhafter beschäftigt seien . Man glaubt auch in einzelnen
Kreisen , daß die Gesellschaft durch die bessere Beschäslignng
der letzten Monate Veranlassung nehmen könne , ihre Divi¬
dende für das abgelaufene Jahr etwas höher zu fixieren,alS man seither angenommen hatte.

Die Herren Baer u . Elend hoben sich bereit erklärt ,
unseren Leser » auf Verlangen über alle Wertpapiere kosten¬
lose Auskunft zu erteilen und ausführliche Börsenberichtezu
übersenden .

Karlsruher Etaudesbuch - Auszülze.
Eheschließungen : 22 . Juli. Karl Kramer von

Hüfingen, Kaufmann hier, mit Elisabetha Blüllcr von hier.
— Hermann Zerrer von Matzenbach , Kutscher hier, mit
Pauline Maier von Untericsingen. — Ludwig Krieger von
Grötzingen, Sicbfabrikanl hirr, mit Emma Kästner von hier.Geburten : 15 . Juli . Friedrich Julius , Vater - Wilhel »,
Gcisendörfer, Kaufmau» . — 16 . Juli. Marie Luise, Vater
Wilhelm Schlvcikcrt, Kutscher . — 17 . Juli . August Kart
Emil , Vater Emil Fischer , Feldwebel . — 18 . Juli. Eduard
Robert , Vater Johann Schmidt , Aietzger . — Envin, Vater
Max Stern, Kaufmann . — Mathilde Grete, Vater Karl
Eduard Kohlhase, Trompeter. — 19 . Juli . Henriette, Vater
Oskar , Seitz , Wagenbauer. — Erloin , Vater Albert Sie ».
Maschinenmeister. — Georg Franz , Vater Franz .laver
Etrecksuß , Schlosser. — 20 . Juli . Wilhelm Albert, Vater
Wilhelm Heger, Gipser. — Margarete , Vater Engen 9 !cuuer,
Maschinenarbeiter. — Frieda Oytnilie, Vater Wilhelm Stein ,
Gastwirt . — Wolfgang , Vater Karl Friedrich Locsch, Apothek« » -
besitzcr.

Todesfälle : 20 . Juli . Julie Kultruff, alt 61 Jahre ,
Witlve de» BahuverwalierS Adolf Kuttruff. — Klara Mos¬
bach, Kleidcrmacheri» , ledig, all 20 Jahre . — 21 . Juli .
Leopold, alt 2 Tage , Vater Johann Kraut, Schriftsetzer . —
Mina GraSmeyer, Haushälterin , ledig, alt 49 Jahre . —
22 . Juli. Jakobine Mangin , alt 48 Jahre , Ehefrau des
GipserS Georg Mangin . — Marie Mitschele, alt 83 Jahre ,
Witwe des Landwirts Johann Mitichele. — Johann Hermann,
Taglöhner , Witwer , alt 76 Jahre . — Elisabetha Oertelt,
alt 21 Jahre , Ehefrau des Werkmeisters Pani Oertelt . —
Kurt, alt 3 Monate 2 Tage , Vater Otio GlaSsteticr, Kan--
mann . — 23 . Juli . Katharina 2' nhl, alt 75 Jahre , Witwe
de» Sattlermcister » Jakob Buhl .



Gemäß § 79 der Sparkassenrechmmgsanweisung bringen wir die summarischen Ergebnisse der Rechnungen der städtischen Spar -
nnd Pfandleihkasse und der Schnlsparkasse für das Jahr 1908 nachstehend zur öffentlichen Kenntnis .

I Spar - und PfmrdkeLhkasse .
Einnahmen .

I . Kaffenvonat . .
L. Rückstände .
3 . Ante von Aktivkapitnlien .
4 . Gebühren . .
k>. Sonstige Einnahmen .
C. Erlös aus Sparmarken .
7 . Vorschüsse .
3 . Ausgleichungsposten .
9 . Spareinlagen einschließlich gulgeschriebener Zinsen .

10, Hcimbezahlte Kapitalien .
II . Aufgenommene Kapitalien .
12 . Sonstige Grundstockseiunahmen .

Vermögen .

4 . T arlehen der Leihkasse

6 . Einnahmerückstände .
7 . Stückzinsen auf 91 . Dezember 1908 ,
8 . Wert der Gerätschaften .
i . Kassenvorrat . . . . . .

Summe

Zugang 1908 .

Abgang 1908 .

Ausgaben .
JL V JL « c

80 902 62 1 . Rückstände . . 20241 ii
3 513 92 2 . Zinse für Spareinlagen re . 1056 080 61

1122 584 03 3 . Abgang und Verluste . . . 2 353 —
8135 53 4 . Auf die Verwaltung . 73 893 87
6 852 16 5 . Verwendung der Überschüsse . . 68322 88

' 11400 — 6. Sonstige Ausgaben . 1 49 76
24 479 14 7 . Auf eingelöste Sparinarkcn . . T .

' V . .
'’

.
'
TT' T ’V ; ! 9850 —

53 966 46 8 . Vorschüsse . • . . 9729 81
12 910 973 28 9 . Ausgleichnngsposten . 53 966 46

3 473 041 39 ! 10 . Rückbezahlte Spareinlagen . - . 6 720142 02
890 000 — ! 11 . Angelegte Kapitalien . . 8 994 794 93

— — ; 12 . Heimbezahlte Kapitalien . 1445000 —
13 . Kasscnvorrat auf 31 . Dezember 1908 . 129425 08

18 585 848 53 i | Snmme der Ausgaben 18585 848 63

Vermögensberechnung .

i Schulden .
. 4! He JL m

21 844 145 — 1 . Guthaben der Einleger der Sparkasse . L9 643 838 52
5 517 686 50 2 . Kautionskapitalien und sonstige Passivkapitalien . . . 70000 —
1066 703 10 3 . Ansgaberückstände . 17673 15

245 346 — ! 4 . Passivstückzinsen ans 31 . Dezember 1908 . — —
1810 623 90 Summe 29731611 67

3 653 79 Das Vermögen beträgt . 30928 385 87
280 233 50 i • Reinvermögen auf 31 . Dezember 1908 » . , , 1196 874 20

30 569 —

129 425 08 1

30928385 87

Einleger .

Oes Rechnungsjahres
. 9141 .

42 436 .
. 4 874 .

Stand am 91 . Dezember 1908 . .
'
. . . 37 662 .

MH . Minimem » LI . Sich «.
Sonntag , den 25 . Juli 1909 , nachmittags von

3 Uhr ab , findet auf dem Forsthause zu Langcnberg eine

3
große» öffentliche Versammlung statt, bei der sprechen :

^ Herr Reichstagsabgeordneter Dr . Max Pfeiffer , Bamberg ,
Herr Reichstagsabgeordueter Math . Erzberger , Berlin ,
Herr ReichstagSabgeordneter Wilh . Spindler , Forst .

In Wörth Abmarsch um 1' / - Uhr durch den Wald nach
Forsthaus Langenberg ; hier Abfahrt am Mühlbnrger Tor 11 .49 .

Die Vereinsmitglieder sind zu zahlreicher Beteiligung freundlichst ein¬
geladen . Ter Vorstand .

Katljol. Männerverein Aadenia .
(Stadtteil Mühlburg ) .

Am Sonntag , den 25 . Juli , nachmittags , findet auf dem Forsthaus
Langenberg bei Kandel ( Pfalz ) eine

große Versammlung
kath . Männer - und Arbeitervereine statt , bei welcher die Herren Reichs - und
Landtagsabgeordneten Erzberger ( Berlin ) und vr . Pfeiffer ( Bamberg )
sprechen werden . Unser Verein ist eingeladen und ersuchen wir um zahlreiche
Beteiligung . Abfahrt vom MShlburger Bahnhof 11 .63 Uhr . Fahrpreis 46 Pfg .

Mittwoch , den 28 . Jnlt , abends >.',S Uhr , findet in der Westrnd -
halle eine Versammlung statt , in welcher Herr Redakteur Meyer über die
Finanzrcform sprechen wird .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1909 .
Der Vorstand : Isemann , Rechnungsrai a . D .

I « ,* * »♦ #*♦

Rach

„ Allerheiligen "
( über Qttcnhöfrn — Edclfrauengrab und zurück )

führt uns am Sonntag , den 1 . August , unser diesjähriger Ansslug , wozu
wir alle unsere verehrlichen Mitglieder freundlichst einladen . Abfahrt 5 Uhr
4 » Minuten vormittags . Mittagessen im Gasthaus „ Zum Engel " in Otten¬
hofen , das Gedeck zu 2 .20 ( trocken ) . EinzeichnnngSlisten zur Beteiligung bet
MeSner Rapp (Pfarrhaus ) und Herrn Höfcle ( Schützenstraße 3 ) .

Karlsruhe , 24 . Juli 1909 . Der Vorstand .

Kchslischer Mnntttmin der (MM .
Berechnung des Reservefonds .

Rach 8 7 der Satzungen muß dieser 6 "/ , des Gcsanitguthabcns der Spareinleger betragen . Bei einem Gesamtguthaben der Einleger
der städtischen Sparkasse von . 29 643838 JL 52

der Schulsparkasse von . . . . . . . 195648 „ 17 ,,

zusammen von 29839486 69 Hk
berechnet er sich aus 1491974 .4 ! 33 He, während das Reinverniögen nur 1196 874 . 4k 20 Hk beträgt .

II
Einnahmen .

1 . Kasscnvorrat . . . . . .
2 . Rückstände .
8 . Zinse von Aktivkapitalien
4 . Gebühren .
6 . Sonstige Einnahmen . >
6 . Vorschüsse . <
7. AusgleichungSposten . . <
8 . Einlagen .
9 . Heimbczahlte Kapitalien <

Summe der Einnahmen

Schnlsparkasse .
JL H!
672 66

8 081 29
1 60

686 50 1

81835 65 !

41077 70 11

Ausgaben .
1 . Rückstände . « 7
2 . Zinse für Einlageguthaben . v
3 . Abgang und Verlust .

"
v

4 . Aus die Verwaltung . »
'

5 . Sonstige Ausgaben . V .
6 . Ausgleichnngspostcn . . . . . . . . .
7 . RüKezahlte Spareinlagen . .
8 . Angelegte Kapitalien . .
9 . Heimbezahlte Kapitalien .

'

10 . Kassenvorrat auf 31 . Dezember 1908 . . . . T . • . _
Summe der Ausgaben

* Vermögen

1 . Darlehen gegen bedungenes Unterpfand .
2. Staatspapiere .
8 . Stückzinien auf 31 . Dezember 1908 . . .
4 . Weil der Gnütschasten .
d . Kassenvorrat .

Vermögensberechnnng .

JL H?
. . . . 191800 —

. . . . 2 039 —

. . . . 2804 76

Summe 196 643 76

Schulden .

1 . Guthaben der Einleger der Schulsparkasse
2. Ausgabcrückitnnde .

Das Vermögen beträgt . . . . . T .

Reinverniögen auf 31 . Dezeinber 1908

Summe

Einleger .

Anzahl am Anfang des Rechnungsjahres .

Zugang 1908 . .

Abgang 1908 .
'
.

Stand am 31 . Dezember 1908 . . . . . .

Reservefonds .
Derselbe ist iiri Reservefonds der Spar - und Pfandleihkasse enthalten .

7 545
808

8 353

569

7 784

Karlsruhe , den 19 . Juli 1909 . Der Verwaltungsrat .
vr . Horstmann .

JL A
1576 65
6 666 20

441 82

586 60
27253 87

1750 —

2804 76

41 077 70

JL Hk
195 648 17

995 69

196 643 76
196 643 70

Wolf .

Konkursverfahren .
Rr . 9249 . IV . Jni Konkursverfahren über den Nachlaß des Schreinermeisters Ernst Hübner , zuletzt wohnhaft hier , Karlstraße 90 , Hinterhaus ,

2 . Stock , ist Terniin zur Abnahnie der Schlußrechnung , zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis und zur Beschlußfassung über die
nicht verivertbarcn Gegenstände bestimmt aus :

Donnerstag , den IN. August INN» , vormittags V Uhr,
ror dein Großherzoglichen Amtsgericht Hierselbst , Akademiestraße 2A , 3 . Stock , Zimmer Nr . 17 .

Die Gebühren und Auslagen des Verwalters wurden auf 830 JL 10 ^ festgesetzt.
Karlsruhe , den 22 . Jr,li 1909 . _ Jäger ,

Gerichlsschreiber des Grobherzoglichen Amtsgerichts IV .

Konkttrsverfahrelt .
Nr . 9250 . IV . Im Konkursverfahren über das Vermögen des Drogislen Karl Ei sing er hier , Gocthestraße 23 I , ist Teffnln zur Abnahme der

Schlußrechiiiing , zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis und zur Beschlußfassung über die nicht verwertbaren Gegenstände bestimmt auf :

Donnerstag , den 19 . August 1909 , vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst , Akademiestraße 2 A , 3 . Stock , Zimmer Nr . 17 .

Die Gebühren und Auslagen des Verwalters wurden auf 79 ^4! 03 Hk festgesetzt.
Karlsruhe , den 22 . Juli 1909 . Jäger ,

Gerichtslchrciber des Großherzoglichen Anitsgerichts IV .

Bekanntmachung .
Nr . 2765 . Während der Getreideernte — den nächsten 14 Tagen vom

Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an gerechnet — sind die Tauben
»inzusperrcn .

Zuwiderhandlungen werden nach § 39 der Feldpolizeiordnung bestraft .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1909 .

Das Bürgermeisteramt .
vr . Horstmann . Rapp

'

Die Stöbt , öllllkeilslllnilllllllg. Bdjroonrnflr. 4,
nimmt für die Bedürftigen der Stadt dankbar

jede Gabe in Hausrat , Männer -, Frauen - und
Kinder -Kleider , Wäsche , Stiefel rc . entgegen .

Sonntag , den 25 . Juli d . Js . , sindcn ans Anlaß des Patroziniums -
fcstcs folgende Veranstaltungen statt :

1 . Gcnoralkommnnion während der hl . Messe um 7 Uhr .
2 . Festgottesdicnst um halb 10 Uhr .
3 . Gartenfest im Vnrghofgartcn ( Karl - Wilhclmstraße 50 )

von nachmittags 3 Uhr an mit Gesang , Glücksspielen usw .
Hierzu beehren wir unsere Mitglieder — zu der Veranstaltung am Nach¬

mittag auch mit Familienangehörigen — ergebenst einzuladen .
Der Vorstand .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe
Sonntag , den 25 , ds . Mts . , nachmittags halb 4 Uhr , findet im

Eafb Nowack unser

VM ^ Garten - Fest
^M «

statt . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt , u . a . Musik , Gesang , Schieß¬
bude und verschiedene Spiele .

Hierzu find sämtliche Mitglieder mit ihren Familienangehörigen und

Freunde freundlichst eingeladen .
Ter Vorstand .

U0 Das Gartenfest findet bei jeder Witterung statt ( eventuell im un¬
teren Saal ) .

Stadtgarten .
Sonntag , den 25 . Juki , nachmittags 4 Nhr ,

KONZERT
( „Natiorialmusik aus allen Landen ")

der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Hrenadier -Htegiments
Leitung : Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

« • . • . . . Abonnenten . 20 Pfg .enmm . Nichtabonnenten . . . 50 Pfg .
Programm 10 Pfg .

— — Die Musikabonncmentskarten haben Gültigkeit . — —

—— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . ——

Koks -Bestellung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an

hiesige Eiilwohller für die Zeit
vom 1. September 1909 bis 31. August 1910 .

Bestellscheine mit Angabe der Bezugsbedingungen ließen
wir den vorjährigen Abnehmern zustellen ; solche Scheine
werden auch an den Verkaufsstellen Gaswerk I , Kaiser¬
allee 11 , Gaswerk II bei Gottesaue , sowie im Laden sür
Gasapparate , Kaiserstraße 229 , Ecke Hirschstraße , verabfolgt .

Abonrrementsp reife :
Nubkobs (zerkleinert und gesiebt ) für Zimmeröfen und Herde* n

geeignet , per 100 kg U 2 .45 ab Gasm - rK.
Slnckbobs Per 100 kg M 2 .25 ab Gasmerk .

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung
der Fuhrlöhne , zugeführt .

Außer Abonnement kosten die 100 kg bis auf weiteres
20 ■$ mehr .

Der Kleinverkauf von Koks findet in beiden Werken

Samstags von 8— 1 Nhr und an den übrigen Wochentagen
vormittags von 11 — 12 Nhr und nachmittags von 7 * 4— */* 5

zu Tagespreisen statt ; hierbei wird Koks von einem halben
Zentner an abgegeben .

Stadt . Gaswerk Karlsruhe.


	[Seite 1909]
	[Seite 1909]

